
      

 
 
 
 
 
 
 
Einladung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Gedenkstätte Deutscher Widerstand lädt Sie herzlich zu einer Buchvorstellung ein: 
 
 
 Marianne Enigl: 

Baldermann 
Wien 1903 – Berlin-Plötzensee 1943. Eine Arbeitergeschichte im Roten Wien 
 

 Donnerstag, 6. September 2018, 19 Uhr 
 Gedenkstätte Deutscher Widerstand, Zweite Etage, Saal 2B 
 
 
Es gibt noch sein leinengebundenes, vor der Gestapo verstecktes Tagebuch, seine Schneebrillen 
und Fotos inmitten der stolzen Sportlerriege des Arbeiter -Athletikklubs. Und vor allem sind da 
seine Briefe aus der Haft im KZ Groß-Rosen, aus Berlin-Moabit und aus der Todeszelle in 
Plötzensee sowie die vielen verzweifelten Schreiben seiner Familie. Josef Anton Baldermann war 
ein Kind des Roten Wien, Sozialdemokrat von Jugend an, widerständig gegen das NS-Regime und 
besorgter Vater. Als die Gestapo ihn im Juli 1941 wegen „Betätigung für die Kommunistische 
Partei“ festnimmt, ist sein Sohn Josef Richard gerade zehn Tage alt. 1943 wird Baldermann mit 
sechs weiteren Wiener Arbeitern wegen angeblichen Hochverrats in Berlin hingerichtet. 
 
Sein heute 77-jähriger Sohn Josef Richard hat bis heute bewahrt, was von seinem Vater 
geblieben ist, und die Familiensammlung Marianne Enigl zur Verfügung gestellt. Josef Richard 
Baldermann wird bei der Buchvorstellung anwesend sein. 
 
Marianne Enigl war mehr als drei Jahrzehnte lang Redakteurin des österreichischen Nachrichten-
magazins „profil“, im Fokus ihrer Arbeit stand die Zeitgeschichte. Ihre Recherchen führten zur 
Mordanklage gegen den NS-Arzt Gross. Sie ist Verfasserin zahlreicher „profil“-Serien, u.a. über 
die Familie Hitler, die Gestapo und die NSDAP in Österreich. 
Ihr Buch über Josef Anton Baldermann ist 2017 beim Mandelbaum Verlag erschienen, hat 232 
Seiten und kostet 19,90€. 
 
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. Johannes Tuchel 
Leiter der Gedenkstätte Deutscher Widerstand 
 
 
Wegen der begrenzten Platzzahl bitten wir Sie um Anmeldung bis zum 3. September 2018 
per E-Mail: veranstaltung@gdw-berlin.de oder Telefon: (030) 26 99 50 00. 


